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Bestellungen
auf das .Tageblatt " , welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amMrlw
nebst Gratisbeigabe

.ZK, A/, ;KL » ;

Sonntagsblatt

EM
Anzeigen

nehmen auswärts alle Amwncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .

Amtliches Publicattons-Organ für sämmtliche kaiserl., königl. u. städt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.

Z101. Sonntag , den 1. Mai IM . VII. Jahrgang.
Für die Monate Mai und Juni eröffnen
wir auf das „Wilhelmshavener Tage¬

blatt " nebst seiner Gratisbeilage . Sonutagsblatt "
ein besonderes Abonnement zum Preise von 1,50 Mk.
für hiesige Abonnenten. Durch die Postanstalten
bezogen 1,45 Mk. — Bestellungen nehmen sämmt¬
liche Postanstalten , die Zeitungsträger , sowie die
Expeditton entgegen .

Die Expedition .
Lage - Übersicht .

Berlin , 29 . April. Der Kaiser und die
Kaiserin traten gestern Abend 10 Uhr 45 Minuten
mittelst gemeinschaftlichen Extrazuges vom hiesigen
Potsdamer Bahnhof ihre Reise an. Der Kaffee wird
in Kassel eingenommen , dort verabschiedet sich die
Kaiserin von ihrem erlauchten Gemahl und fährt mit
ihrem Gefolge in einem eigenen Extrazug direct nach
Baden -Baden, entgegen der früheren Disposition, nach
welcher die hohe Frau in Koblenz zu verweilen gedachte .
Der Kaiser fährt von Kassel mit seinem Extrazug über' Frankfurt a . M . , wo das Frühstück eingenommen
wird , .weiter nach Wiesbaden, wo die Ankunft am
FreitaL Vormittag 10 Uhr 20 Minuten erfolgen soll .

- Der KLiser wird in Wiesbaden wie alljährlich sein
» Hoflager im kgl. Schlosse aufschlagen.
l Seit längerer Zeit erschien gestern zum ersten

Male Fürst Bismarck nebst Gemahlin am Hofe.
Der Fürst und die Fürstin wurden von der Kaiserin
empfangen.

In Bezug auf die entsetzliche Katastrophe in
Wilhelmshaven erfährt das „Berl . Tagebl." , daß der

. Chef der Admiralität General v . Stosch das erste
Telegramm am Dienstag , Abends 11 Uhr, eine zweite

» Depesche am Mittwoch früh 5 Uhr erhielt . General
v. Stosch stattete am selben Tage unserem Kaiser ^

genauen Bericht über die ihm zugegangenen Nachrichten
ab, und wird , wenn er nicht selbst von hier abkommen
kann — seine Anwesenheit ist gegenwärtig im Reichs¬
tage dringend erforderlich — einige höhere Techniker
der Admiralität nach Wilhelmshaven entsenden, um
daselbst an Ort und Stelle eine Inspektion vornehmen
zu lassen. Gleichfalls ist Krupp in Essen benachrichtigt,
auch seinerseits einen Techniker nach Wilhelmshaven
zu senden. Der verwundete Offizier , Graf v. Rantzow ,
der erst vor wenigen Tagen zum Korvettenkapitän
befördert worden ist, war längere Zeit hier in Berlin
zu den Uebungen der Artillerie Schießschule kommandirt .
Von allen Seiten gingen im Laufe des gestrigen
Nachmittags Depeschen und Anfragen von Angehörigen
der Besatzung des „Mars" bei der Admiralität ein,
die natürlich mit möglichster Genauigkeit beantwortet
wurden .

Die Reichsregierung gedenkt , wie es heißt, in
nicht allzu ferner Zeit, an den Plan einer Revision
und Redaction der Maß - und Gewichtsordnung heran
zutreten, mit welchem sie sich , wie der Staatssecretär
des Innern, v . Bötticher , im Reichstag erklärte , seit
längerer Zeit trägt . Es wird diese Arbeit durch die
Vorberathungen der Normal - Eichungscommission in
erhöhtem Maße gefördert werden , da als Resultat
mehrjährige Erörterungen eine Reihe diese Angelegen¬
heit betreffender Vorlagen für die Benutzung der
Regierung bereit gestellt ist.

Von Seiten der Fortschrittspartei ist der Com¬
mission für das Unfallverficherungsgesetz ein Antrag
wegen Aenderung des Haftpflichtgesetzes zugegangen,
der folgende Grundsätze enthält : Erstlich soll die Haft¬
pflicht auf die Forst- und Landwirthschaft , sowie auf
das Baugewerbe ausgedehnt werden . Zweitens soll
die Beweislast dahin geändert werden , daß der Arbeit -

^ geber unter allen Umständen haftpflichtig, wenn er nicht

Verfolgt und gequält !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung.)
Nun war auch dieser letzte freundliche Lichtschimmer

erloschen . Ach, und noch immer schien das Schicksal
seinen Becher nicht völlig auf sie entleert zu haben !

Dorothea konnte sich nicht länger täuschen — sie
fühlte sich Mutter.

Gab es auf Erden noch Jemand , der Furchi¬geres durchzumachen hatte , als sie ? ! . . . . Die
Unglückliche zweifelte daran. —

Wenn sie auch all' die tragischen Heldinnen die
Revue pafsiren ließ, deren Schicksale in erschütternder
Wahrheit die Dichter geschildert, sie konnte nicht eine
emzrge Frau auffinden , die von den Eumeniden so
uff m dm Staub getreten worden , als sie. — All '
vlese schwergeprüften Frauen hatten zum Theil ihr
finsteres Geschick selbst verschuldet, aber was hatte sie
gethan, daß sie die finsteren Mächte so namenlos
elend machten ? !

Ein Kind unter dem Herzen zu tragen von die
verhaßten , brutalen Menschen ! — Diese neue entsetz
Entdeckung rüttelte sie noch einmal aus ihrem düs
Hmbrüten auf.

. Dorothea haßte schon jetzt das Kind , das
Welt bringen würde und die schwärze !

furchtbarsten Gedanken suchten ihre Seele heim,
schwur es sich , dieses Kind solle nimmermehr leben !

Es war ein trauriger Dorothea
trosttoser

Herz

heftigste Wind auch ihr kleines Häuschen umbrausen ,
es schien ihr eine sanfte Musik zu sein gegen den
Sturm, der in ihrem Innern toste.

Sie wagte ihre Stube nicht mehr zu verlassen,
höchstens nach Sonnenuntergang schlich sie in den kleinen
Garten und starrte so lange in die Nacht hinaus, bis
sie schaudernd vor Kälte wieder in das Haus trat.
Es war ein entsetzlich langer, endloser Winter ! Blei¬
schwer zogen die Stunden an ihr vorüber, und für
sie gab es nicht einmal die Hoffnung , daß diesen
tödlich langen Tagen, diesen öden, grauenhaften Nächten
ein neuer Frühling folgen werde . Dieser graue farb¬
lose Winterhimmel, der sich jetzt über die Erde aus-
spannte , für sie hellte er sich nicht auf ; ja der Horizont
ihres Lebens war noch schwerer verhangen , als mit
diesen dunklen, schneebeladenen Wolken . —

Die Unglückliche mochte in eine Zukunft Hinaus¬
starren , welche sie wollte, sie entdeckte auf dieser Erde
nicht einen Augenblick, der ihr nur Frieden , geschweige
denn Freude , hätte geben können. Wenn Dorothea
sich nicht mehr zu einer That hätte aufraffen dürfen ,
wenn man ihr nur die Wahl gelassen, was sie hienieden
sein wolle, sie würde ohne jedes Besinnen geantwortet
haben : „todt !"

Ach, das meiste und selbst das letzte Erdenleib
— der Tod — ist nicht so schwer zu ertragen ; —
aber der Hohn , die Verachtung , die Schmach — das
gewöhnliche Erbe der Tugend unter den Boshaften —
das ist nicht ein schmerzliches Scheiden von dieser
Welt, es ist ein qualvolles Verenden , wie dasjenige
vielleicht eines angeschoffenen Wildes, das blutend sich
in das tiefste Dickicht schleppt, um dort einsam, hülflos
den letzten Schrei auszustoßen .

nachweist, daß der Unfall durch vis raasor oder ab¬
sichtliche Mitwirkung des Arbeiters bei dem Unfall her¬
beigeführt ist . Drittens soll sowosl der Arbeiter wie
die Ortsbehörde das Recht haben, eine Sicherheit für
die richtige Ausführung des Gesetzes vom Arbeitgeber
zu verlangen . Eine solche Sicherheit besteht im Nach¬
weise einer Versicherung bei einer der in Deutschland
zugelassenen, auf privater oder genossenschaftlicher Basis
beruhenden Versicherungsanstalten .

Wie von wohl unterichteter Seite aus Berlin , ge¬
schrieben wird , scheint die deutsche Regierung die Vor¬
gänge in Tunis sehr ernst zu nehmen . Es verlautet,
daß es in der Absicht liege, deutsche Kriegsschiffedort¬
hin zu senden, um den deutschen Reichsangehörigen in
Tunis für den Fall , daß der Bey sich zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und Sicherheit unfähig zeige,
Schutz zu gewähren . Unter diesen Umständen gewinnt
es an Wahrscheinlichkeit, daß die Sache mit einer
dauernden Occupation der „Regentschaft" durch die
Franzosen endigen wird . Doch fehlt es nicht an be-
achtenswerthen Stimmen , welche weitere Verwicklungen
in Aussicht stellen . Man hat Kenntniß von Schritten
des englischenCabinets, welches ein gemeinsames Vor¬
gehen der Mächte in Anregung gebracht und die Zu¬
kunft von Tunis einer Verständigung der Mittelmeer¬
staaten anheimstellt. Die neueste Circularnote der
Pforte , worin dieselbe nachdrücklich ihre Souzeränetäts-
rcchte über das nordafrikanische Küstenland wahrt,
sowie die entsprechenden Erklärungen des Bey , welche
dieser durch die Vermittlung der europäischen Consuln
an die Großmächte hat gelangen lassen, werben auf
den Einfluß Gladstones zurückgeführt, der die Ange¬
legenheit von einer etwaigen „Lokalisirung" fernzuhalten
und im Rahmen der großen Orientfrage zu behandeln
bestrebt ist . Man will denn auch in Berlin die uner¬
wartet schnelle Neubefestigung der Position Cairolis ,

Bösewichter haben eins Stirn von Erz ; aber die
Unschuld erröthet und weint , wenn sie sich mit Schmutz
bedeckt sieht . Umsonst strebt eine edle und stolze Seele
zu widerstehen, sie ist niemals dem Kampf mit der
Gemeinheit völlig gewachsen und empfindet nur den
heftigsten, ohnmächtigsten Zorn , sich so furchtbar in
den Staub gedrückt zu sehen . Nichts als falsche ,
nichtswürdige , hohnlachends Menschen zu erblicken ,
immer nur Larven und Verräther ! Und kein einziges
Herz, um die namenlosen Qualen auszuströmen , dis
unsere Brust erfüllen !

Dorothea glaubte sich von der Vorsehung ganz
vergessen. In ihrer düsteren Verzweiflung fand sie
den Weg zu einem gütigen Weltgeist , der unsere
Geschicke lenkt, nicht mehr zurück . , Sie beneidete den
Ruhm der Märtyrer. Wenn sie auch nicht in Allem
de« nämlichen Glauben hatte , wie sie, nicht dafür litt,
so hatte sie doch dieselbe Unschuld, dieselbe Qual und
ihr Herz fühlte sich würdig des nämlichen Lohns.

Ein alter griechischer Dichter — Homer — be¬
hauptet: das Unglück hänge Blei an die Füße. Ach,
und selbst der Trost , daß wir es nicht verdient haben,
ist nicht im Stande , unsere Last zu erleichtern, unsere
schweren , müden Schritte zu beschleunigen. —

Wie diese öde , schneebedeckte Landschaft, so dehnte
sich endlos das Leben vor ihr aus. — Sie konnte
stundenlang , dm Kopf in die Hand gestützt,

. Hinaus¬
starren , finstere Gedanken und Träume schienen ihr
Inneres zu durchwühlen und wenn sie endlich das
Haupt erhob, wußte sie doch nicht , was sie gedacht hatte.

Ihr Vater kümmerte sich wenig oder gar nicht
um sie, er ließ sie treiben, was sie wollte.

(Fortsetzung folgt .)



des italienischen Ministerpräsidenten , auf Zusagen
gründen, welche von London aus im Quirinal gemacht
worden und welche die Jsolirung Italiens gegenüber
dem französischen Vorgehen und dessen Folgen aus -
schließcn sollen. Die deutsche Politik erscheint allen
diesen Möglichkeiten, Anknüpsungs - und Trennungs¬
versuchen gegenüber aufs neue als der Angelpunkt der
europäischen Aktion. Sie dürfte am besten dahin zu
charakterifiren sein , daß alles vermieden wird , was
die französische Interessensphäre und noch mehr , was
die französische Empfindlichkeit berühren könnte. In¬
dessen steht gleichzeitig zu hoffen, daß dis Fühlung mit
den anderen Kabinetten festgehalten wird .

Die Annahme des wichtigsten § 100s des Innungs-
Gesetzes, wodurch indircct auf den Zwang zum Ein¬
tritt in die Innung hingearbntet wird , kann nach den
bisherigen Berathungen in der Reichstagskommission
ols sicher angenommen werden . Die Mitglieder des
Centruws und die Konservativen plaidirten lebhaft
dafür , als Aequivalent für die Nichteinführung von
Zwangsinnungen ; die Freiconservativen erklärten , daß
sie nach Zuschriften aus dem Lande und namentlich
von Handwerkern sich für den Z 100s entschieden .
So unterliegt es keinem Zweifel , daß in der nächsten
Kommissionssitzung der Antrag Löwe (Berlin) auf
Streichung des 8100s abgelehnt wird , ^ ie national-
liberale Fraktion hatte beschlossen , bei Aufrechterhal¬
tung des ß lOOo gegen das ganze Jnnungsgesetz zu
stimmen .

Die Commission für die Stempelabgaben lehnte
heute die Besteuerung des Checks und Giroanweisungen
mit 13 gegen 6, der Lombarddarlehne mit 10 gegen
10 Stimmen ab . Die Commission der Gewerbeord¬
nung hat den ß 100 mit indirektem Jnnungszwang
mit 11 gegen 10 Stimmen unter Ablehnung der
Anträge v. Kleist Retzow angenommen . Die Commission
für die Unfallversicherung setzte die Berathung des
tz 1 fort. Die Debatte drehte sich hauptsächlich um
ven Antrag Moufang's , dem zufolge die Versicherung
der Arbeiter durch die von dm Einzelstaaten oder vom
Bundesrathe bestimmten Versicherungsgesellschaften unter
Ausschluß der Neichsanstalt erfolgen soll .

Was bisher von der Pariser Münzconferenz ver»
lautet hat, deutet nicht darauf hin, daß wir irgend
ein positives Ergebniß zu erwarten hätten. Die Ver¬
handlungen sind bisher überhaupt noch kaum in Zug
gekommen ; die überwiegende Stimmung ist eine ab¬
lehnende oder doch mehr als zurückhaltende. Eifer
und Hoffnung , etwas zu Stande zu bringen , scheint
höchstens bei den französischen Commissaren zu herrschen.
Wenn der Zweck der Conferenz war, die Maßregeln
gegen die zunehmende Entwerthung des Silbers in
Erwägung zu ziehen , so wird es sich aufs klarste
zeigen, daß cs nur eine einzige wirksame derartige
Maßregel gibt, nämlich die , daß eines der Länder der
Goldwährung zum Bimetallismus zurückkehrt. In
erster Linie speculirte man dabei natürlich auf Deutsch
land. Wenn nicht Alles täuscht, wird aber gerade
der Verlauf der Conferenz beweisen, daß diese Rech¬
nung unrichtig gewesen, daß die Aufrechterhaltung und
Durchführung der Goldwährung auch in Kreisen als
nothwendig erkannt zu werden beginnt , die bisher in
dieser Frage zweifelnd und zurückhaltend waren. Das
wäre freilich ein Erfolg der Conferenz , von dem die
Veranstalter gerade das Gegentheil gewünscht.

Wie aus Petersburg gemeldet wird, soll der
Zustand der Kaiserin , infolge der beständigen Angst,
die ihr die Drohungen der Nihilisten verursachen , sich
verschlimmert haben . Die nervöse Ueberreizung , an
der sie leidet, habe, so verlautet, in den letzten Tagen
einen beängstigenden Charakter angenommen . Der
Kaiser weilt nur ihretwegen in Gatschina und kam auch
deshalb zu den Osterfeierlichkciten nicht nach Peters¬
burg, was sehr vermerkt wurde , da zum ersten Male
ein russischer Czar dabei fehlte. In Gatschma ist der
Kaiser von einer Kosakengarde umgeben.

Vom tunesischen Kriegsschauplatz wurde ge¬
meldet , daß Kef ohne Widerstand besetzt wurde. Die
Tunesen ziehen sich überall vor den Franzosen zurück,
die Krumirs werden nur manchmal in großer Ent
fernung erblickt . „ Man schafft eine Leere um uns",
lautet eine charakteristische Bemerkung in einem
Telegramm an die Regierung . Einer der höheren
Ofsiciere des Expeditionskorps , General Ritter, ist von
einem Gehirnschlage getroffen und schwer erkrankt . —
Das Fort Tabarka ist zerstört und unbewohnbar. Der
die französische Truppenabtheilung auf Tabarka kom-
mandirende Oberst hat mit 1500 Mann die Ruinen
besetzt und wird die Position gegen jeden Angriff be¬
festigen. Das gesammte Besatzungscorps ist ohne
Kampf ausgeschifft worden ; die Araber wurden durch
die französische Artillerie von dem Landungsplätze fern-
gehalten . Das Ausschiffcn von Lebensmitteln und
Munition dauert noch fort. — Nach in Nom vor¬
liegenden Nachrichten aus Konstantinopel vom 27 . d .
hätte die Pforte eine Note an die französische
Regierung gerichtet, in welcher sie erklärt, daß die

Regentschaft von Tunis mit dem türkischen Rüche nicht
nur durch die religiöse Abhängigkeit, sondern auch nach
politischer Oberhoheit verbunden sei und daß der
Sultan daher die Beobachtung der zwischen den Mächten
und der Türkei bestehenden Verträge beanspruche .

Marine .
Wilhelmshaven, 36 . April. Heute Vormittag fand die

Schlußinspizirung des an Bord des Maschinenschulschisses einge -
schissten Maschinenpersonals durch den Chef der hiesigen Marine¬
station, Herrn Conireadmiral Berger, im Beisein des Comman-
deurs der 2 . Werftdivision und des Maschineninspektors der
Station statt. — Korvette „Luise" verholte von der Werst nach
der Kohlenbrücke . — S . M . Panzerfregatte „Friedrich Carl "
verholte von der Werft nach der Kohlenbrücke . — S . M . Trans¬
portdampfer „Eider" ist gestern Abend von Kiel kommend auf
hiesiger Rhede eingetrossen .

— Capt . z. S . Dilmar , Commandant S . M . Panzerfregatte
„ Kronprinz "

, ist hier eingetrossen . — Lieut . z. S . Bar . von
Messen , z. Z . Jnspektionsosfizier auf der Marineschule, ist an
Stelle des Capt .-Lieut . Borkenhogen als Detachementsführer nach
Berlin kommandirt. Capt .-Lieut . Borkenhagen tritt zur Nordsee -
Station zurück . — Für den erkrankten Assistenz-Arzt 1 . KI . Dr .
Borniräger ist der Stabsarzt Dr . Groppe an Bord S . M . S .
„ Luise " kommandirt . — Durch Allerh. Cabinets -Ordre vom 26.
April er . sind die Zeug-Premier -Lieutenants Harcks und Henckel
von der hiesigen Werft bezw . vom Marine -Artillerie-Depot Hier¬
selbst, unter Beibehaltung ihrer gegenwärtigen Anciennetät in der
Reihe der Feuerwerks- und Zeugoffiziere der Marine , zu Feuer-
wcrks -Premier -Lieutenants befördert worden. — Die Zahlmeister-
Applikanten Schmidt , Morgenroth , Sandquist und Hossmann
find zu Zahlmeister-Aspiranten befördert.

— Durch Allerh Cabinets-Ordre vom 28 . d . M . sind die
Obermaschinisten Erhardt , Hempel I . und Nasser von der 2.
Werft-Division zu Maschinenunteringenieuren besördert. — D ..s
Kanonenboot „ Delphin "

, Commandant Capt .-Lieut . v . Trützschler
u . Falkenstein , ist gestern in Emden eingetrossen und beabsichtigte
heute nach Norderney zu gehen . Poststation für „ Delphin " ist
bis auf Weiteres Norderney . _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 30 . April . Im Anschluß

an unseren gestrigen Bericht über das Leichenbegängniß
der verunglückten Mannschaften vom „Mars" tragen
wir heute noch Einiges über die Feier auf dem Mili-
tärfriedhof nach . Nachdem der lange Lcichencondukt
das FriedhosSthor erreicht, wurden die Särge von je
6 Mannschaften zum Begräb

'
nißplatz gebracht und unter

Traucrmusik in die Grüfte versenkt ; es waren deren
drei , dicht beisammen ; zwei derselben nahmen je 3
Särge auf , i » die vorderste einzelne wurden die sterb¬
lichen Ueberreste des Cadetten Czcch gebracht, während
der Sarg, der die Leiche des Cadetten Mappes ent¬
hielt, nur behufs Einsegnung und späterer Ueberführung
zum Bahnhof mit zur Gruft gebracht worden war.
Zunächst sprach der katholische Geistliche Herr Holzen¬
kamp Gebet und Segen für die Entschlafenen aus ;
ihm folgte Herr Marinepfarrer Fromholz , der in
längerer Rede dem Schmerz und Wehe Ausdruck gab,
der durch Gottes unerforschlichen Rathschluß über die
Angehörigen der so jäh aus dem Leben entrissenen
jungen und hoffnungsreichen Menschen gebracht worden
ist. Mit Worten des Trostes, Segen und Gebet
endete der Herr Pfarrer die Amtshandlung. Nun
rührten sich all die Hunderte von Händen , um den
Entschlafenen eine Hand voll Erde in die Gruft nach-
zuwersen. Non Deputationen S . M . S . „ Falke",
„Luise" , „Mars"

, der Schiffsjungenabthülung rc.
wurden prachtvolle Kränze , mit Atlasschleifen versehen,
niedergelcgt . Ueberhaupt zeigten sich sämmtliche Särge,
— die mit deutschen Flaggen belegt und auf welchen
Mütze und Seitengewehr der Verblichenen lag, — im
reichsten Blumenschmuck. Nach vollzogener Trauer¬
handlung c.uf dem Friedhof wurde der Sarg des Ca¬
detten Mappes wieder zum Leichenwagen gebracht und
zum Bahnhof übergeführt.

* Wilhelmshaven , 30 . April . Wir freuen
uns , die Mittheilung machen zu können, daß die neuen
Eigenthümer der St . Johanni-Brauerei in Accum das
Etablissement bereits aufs Beste und Praktischste wieder
in den Stand gesetzt haben . Die Anstellung eines
bewährt tüchtigen und umsichtigen Braumeisters be¬
rechtigt nun zu der Hoffnung , daß wir demnächst ein
tadellos schönes hiesiges Bier trinken werden können.
Dir Brauerei befindet sich bereits seit einiger Zeit in
vollem Betriebe .

* Wilhelmshaven . Der „Gem." läßt sich
von hier berichten: Die allgemeine Krankenkasse der
Werft, welche die ansehnliche Zahl von 2690 Mit¬
gliedern repräsentirt, aber trotz dieser großen Bethei¬
ligung und ohnehin des Seitens der Kaiserlichen Ad¬
miralität geleisteten Zuschusses von 7200 M . schon
ein hübsches Defizit aufzuweisen hatte, trat mit gestriger
Generalversammlung wieder mit einer Mehrausgabe
von 2100 M . an ihre Mitglieder. Durch die vorge¬
nommene Wahl von 3 Vertrauensmännern, welchen
die Prüfung der Rechnungen obliegt, und die über
die Deckung dieser Mehrausgaben zu beratgen haben,
hofft man auch gleichzeitig im Einverständniß mit den
MitgliedernMittel und Wege zu finden , daß derartigen
unangenehmen Vorkommnissen vorgebeugt wird.

* Wilhelmshaven , 30 . April. In Burg
Hohmzollern findet morgen ein großes Abendconcert
Seitens unserer Marinecapelle statt.

M«s dse Brovirrz «rrd N« MgeWd .
Wittmund , 29. April . Die hiesige Kirchen -

gemeinde ist in letzter Zeit arg beschwindelt worden .;
Der Kirchenrath hatte nämlich dem Orgelvauer Ianssei,
von hier unsere Orgel zur Reparatur übergeben. Dich ;
sollte sich erstrecken auf Ausbesserung der eingedrückte ,
Pfeifen , der Klaviatur rc. Auch sollten zwei neust
Register angebracht werden . Die Herstellungskosten
waren auf ca. 600 Mk. festgesetzt. Zu Pfingsten v.
machte sich genannter Orgelbauer anscheinend rüstizl-
ans Werk , indem er die Orgel auseinander nahm undt
die 24 Register in der Kirche aufstellte ; es wurdens
auch einige neue Pfeifen angefertigt . Die Arbeit hält«
in 6 bis 8 Wochen von einem geschickten Orgelbauer
bergestellt werden können. Obgleich I . täglich an bei
Orgel arbeitete , sah man die Arbeit nicht ' ortschreiten ,
Der Sommer verging und Weihnachten rückte Hera«.
Nach Weihnachten minderte sich die Zahl der umher -
stehenden großen Orgelpfeifen und anfangs war mm
der Ansicht , daß diese wieder in der Orgel aufgestell!
seien . Dem war aber nicht so. Nachdem man leise»
Verdacht schöpfte , sah sich der Kirchenrath genöthM ,
eine Besichtigung der Orgel vorzunehmen . Diese -förkl
dcrte Unerquickliches zu Tage. Man sah sich arg düpirls

^
Jetzt erst wurde ein Kontrakt gemacht , nach welche«,
die Orgel innerhalb 4 Wochen fertiggestellt werde»
sollte. Der Tag der Abnahme rückte heran und dg
Baumeister war jetzt nicht in geringer Verlegenheit,
denn die großen Metallpfeifen waren längst für ei«,
Kleinigkeit in den Besitz der Trödler und von diese»
in andere Hände übergegangm , das Geld dafür ab«
in Branntwein verzehrt . Rath muß geschafft werde ».
Janssen versucht — so erzählt man — die Orgelpfeife»
für den Tag der Abnahme aus einer Nachbargemeind!
zu lechen . Da ihm dieses Vorhaben nicht gelungen ,
so muß er das Kommende über sich ergehen lassen.
Schwindler wissen sich aber immer zu helfen. Auch
unserm Orgelbauer kam ein großer Gedanke in im
Sinn . Er kehrt nämlich der Orgel und dem Ort,
seiner That den Rücken , verschwindet und hat seitdel
noch nicht den Ort seines Verwcilens angegeben. N
der Abnahme der Orgel stellte sich heraus , daß dr
größten Pfeifen nicht mehr vorhanden waren, nur m
Prospekt sind sie stehen geblieben ; hinter denselben l
aber ein leerer Raum . Statt die schadhaften Stelle«
an den vorderen Pfeifen mit Staniol zu belegen , sind
sie mit Silberpapier beklebt . 9 Register sollen voll '
ständig fehlen. Um die Orgel wieder in Stand z«
setzen, werden 2000 bis 2500 Mk. erforderlich sei«.
Außerdem hat I . noch mehrere Schwindeleien ausge»
führt . Man ist gespannt darauf , ob der Kh Henrath
für die Kosten der Herstellung aufzukommen hat . Di»
Gemeinde will nicht ohne Weiteres zahlen. ( Gem )

Vermischtes
— Wien , 27 . April . Die Localgeschichte Wims

ist um ein Ercigniß reicher geworden , wie/es grauen¬
hafter . tragischer nicht gedacht werden kann. Ein Vater
hat seine Frau und seine vier Kinder ermordet . MH
und Elend haben dieses Verbrechen hervorgebracht . I «
der Eszterhazygasie hatte der Schuhmacher Joseph
Veigl mit seiner Gattin Elisabeth und seinen vier
Kindern, Josepha, 4 Jahre alt , Marie , 3 Jahre alt,
Gisela , 2 Jahre alt und Ludmilla, 8 Monate alt,
seit einem Vierteljahre eine Wohnung inne. Veigl Haiti
mit mißlichen Verhältnissen zu kämpfen und war durch
die andauernde Noth ganz muthlos und verzagt gewor
den. In der letzten Zeit war Veigl noch trübsinniger,
da er nicht wußte , wie er den bevorstehenden Zi»>
austreiben sollte. Es scheint , daß Veigl zuerst sei«!
Frau im Bette und dann seine Kinder gemordet habe
Die Letzteren dürfte er , nach den Vorgefundenen Ver¬
hältnissen zu urtheilen , einzeln aus dem Bette gehoben
mit dem Kopfe auf den vor dem Bette befindliche»
Stuhl gelegt und sie dort thatsächlich abgeschlachw
haben. Der Mörder , welcher die That wahrscheinlich
in berauschtem Zustande begangen, hat sich selbst ei«r
wenn auch nicht lebensgefährliche Wunde an der linke»
Brustseite beigebracht.

BnnteS Allerlei. Bei der Aushebung in Wien WM«
vergangene Woche ein junger Mann beobachtet , der nicht M"
das Herz auf der rechten Seite , sondern auch die Leber auf «
linken und verschiedene andere Organe auf der verkehrten
hat , sodaß sein Organismus ein vollkommenes Spiegelbild
regulären bildet. Der junge Mann , welcher körperlich vollM
men gesund und kräftig ist, wurde zur näheren Untersuchung ""

das Garnisonsspital abgegeben . — Vom Hexentanzplatze m

Bodethale ist am Tage nach Ostern ein Knabe etwa 300 F -
tief hinabgestürzt, ohne sich jedoch erheblich beschädigt zu ha°A
— Die Stadt Buenaventura an der Küste des stillen Oceai "

ist durch eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört worden. ^
entstandene Eigenthumsverlust wird auf 1 Mill . Dollar geM «
und 1500 Personen sind obdachlos geworden. — —

Oeffentiicher Gottesdienst der Baptiste»
Altestraße Nr . 8.

Sonntag : Morgens 10 Uhr. Nachmittags ö Uhr.
Jedermann ist freundlichst dazu eingeladen.

Memdenliste vom 30 . April. ,
Hotel Denninghoff . Ihre Excellenz Frau Genera

row , Berlin . Leeser, Fabrikant , Stadt Oldendorf .



Bekanntmachung.
Die Verpachtung der innerhalb der

Stadt belegenen marinefiscalischen Par¬
zellen sowie des Bandter Groden soll
zum Zweck der Heugewinnung für den
Zeitraum von jetzt bis 1 . October d.
I . und der außerhalb der Stadt in der
Nähe der Werft und Hafenkasern - be¬
legenen Parzellen als Weideland auf
die Dauer von 3 Jahren stattfinden .

Zu dieser Verpachtung werden die
nachstehenden Termine anb -räumt, und
zwar :

a. für die Parzellen innerhalb der
Stadt und im Bandter Groden:

am Dienstag, 3 . Mai c.,
Nachmittags 6 Uhr.

Sammelplatz am Stalionschef- Gebäude .
d. für die Parzellen bei der Werft»

und Hafenkaserne :
am Mittwoch, 4 . Mai c.,

Nachmittags 6 Uhr.
Sammelplatz beim Exercierhause .
Wilhelmshaven , 27 . April 1881 .

Kaiserliche Marine - Garni¬
son-Verwaltung._

Bekanntmachung.
Am

Mittwoch, den 4 . Mai c.,
Vorm . 9 Uhr,

sollen beim Unterzeichneten Depot ver¬
schiedene Grundstücke zur Grasnutzung
rc . verpachtet werden . Die Pachtbedin¬
gungen find zur Einsicht ausgelegt .
Pachtliebhober werden ersucht, sich zur
genannten Zeit am Depot -Hofe einzustn-
den , da demnächst die Ausbietung der
Pachtflächen an Ort und Stelle vor¬
genommen werden wird .

Wilhelmshaven, 30. April 1881.
Marine -Artillerie-Depot

Große Auktion.
Im Aufträge des Handelsmanns

Herrn Julius Cohen Hierselbst
werde ich
Montag , 2 . Mai d . I .,

Nachmittags
2 Uhr anfangmd ,und die folgenden Tage, im Saale des

Herrn Gruft im Stadttheil Neu¬
heppens :

eine große Parthie Manufactur-
waaren und Herren - Anzüge,
Herren - und Damenwäsche, Ar¬
beitshosen und Arbeitshemden ,
Kurzwaaren,Wollwaaren,Schirme,
Drillich , Zwillich, Knöpfe, sowie
eine Anzahl anderer hier -nicht
genannter Sachen,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflustige
Ungeladen werden .

Wilhelmshaven , 26 . April 1881.
Rudolph Laube,

^ _ Auktionator.

Zu vermiethen.
Eine kleine, freundliche, möblirte^ tube steht zu vermiethen .
Näheres bei ^Vild . Widers , Alte¬

straße Nr. 6 .

Zu vermiethen
rin geräumiger Keller » welcher bisher
Mr Gemüsehandlung benutzt wurde .
^ Näheres in der Exp , d . Bl.

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen iuchen zum Mai
Stellen. — Bemerke, daß ich von heutean meine Wohnung verändere , was ich
Meinen geehrten Kunden , Herrschaften
Mw Dienstpersonal , kund thue.

Frau Janfsen , Vermietherin ,
Neuheppens , Altestr . 7.

Der Berliner Laden Z

S

empfing heute wieder eine Sendung sehr geschmackvoller

ÄLNM -UASN
sowie

Regen-Paletots und Havelocks K
in schönen neuen Facons und empfiehlt dieselben zu bekannten ^
billigen Preisen »

Z Neuheppms. IVI . ? tlilis)80 s1 ,
BismarMr.

^

kettfeäeiu uncl staunen,
sowie alle Sorten Drelle und Inletts empfiehlt

_ n . a . Xivltler.

lollunn kexsr
empfiehlt sämmtliche Neuheiten der

Damengar-eroljk für s Drühjahr,
namentlich hochfeine modernsteKleiderstoffe, echte Sammet -
und Seiden -Paletots , sowie schwarze und couleurte

Paletots und Mantillen in ganz neuen Facons.
W

ff.
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter,Roonstraße 83 , vl8-a-vl8 der Stadtkaserne ,

empfiehlt sein wohlassortirtes Lager zu Hochzeitsgeschenken rc. , Ju¬welen, Gold- und versilberte Waaren . Reparaturen werden schnell¬
stens ausgeführt. Einkauf von altem Gold und Silber.

Monats -AederW
der

Oldenburgischen Spar- und Lech
Male Wilhelmshaven ,

pro 3 0. Axr ! 1 1881 .

- Bank,

Activa
M. Pf.

Casse-Bestand . . . . 41,049 48
Wechsel-Bestand . . . 518,151 14
Conto-Corrent Debitoren 556,706 56
Effecten- Bestand . . . 46,444 67
Verschiedene Debitoren . 105,527 91

M . 1,267,879 76

Passiva .
M. Pf.Stamm- Capital . . . 120,000 —

Einlagen-Bestand . . . 1,084,103 31
Conto -Corrent- Creditoren 35,128 19
Verschiedene Creditoren . 28,648 26

Belfort . Belsort .
Zur Arche.

Sonntag , den 1 . Mai:
groß er öffentlicherBall .
Wegen Kürze der Zeit
Werden die Mitglieder der allge¬
meinen Krankenkasse der Marine,
hierdurch ersucht, sich zu einer
Besprechung

Sonntag , den L. Mai ,
Rachm. 2/ , Uhr,

im Saale der „Burg Hohen-
zollern" rechtzahlreich einzufinden.
_ Die Mertrauensinärmer .

BierOuelle .
Roonstraße 6.

Gonutag , Montag u . Dienstag :
Kartoffelpuffer.

klöttner's
Restauration .

Sonntag und Montag :

Kartoffelpuffer.
M . » ft Nml »

in Belsort
empfiehlt stets warme u . kalte Speisen,

gute Getränke bei soliden Preisen.
Sonntag , den 1. MM

Großes

MüiMiMegetll .
E . Lispelt , B^ fort.

Schöner Weißkalk
ist stets vorräthig bei

Gebr. Wieting,S e d a n.
/An größere - wöbl . Zimmer^ für 2 Herren und ein kketnere -möbl . Zimmer mit oder ohne Pen¬
sion auf sofort zu vermiethen.

Wilhelmsstraße 3.

Zu vermiethen
^

zum 1 . Mai resp. 1 . Juli 2 hübsche
Oberwohnungen in Belfort . Werft-
strahe, L 3 Stuben , Küche und Zubehör,event . ein hübsch wöblirtes Zim¬mer mit Cabinet an 1 oder 2 Herren .Carl Aeetk ,
_ Belfort, Werststr . 7.

Zu vermiethen
ein kl. möblirtes Zimmer in der
Nähe der Kaiserlichen Werft.

Näheres in der Exp , d . Bl.

Zu vermiethm
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.
_ Roonstraße 90, erste Etage .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Morgenstunden .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl.

Gesucht
für die Nachmittagsstunden zum Warten
eines Kindes ein Mädchen .

Näheres in der Exp, d . Bl.
sLin anständiges Mädchen sucht^ auf 1. Juni oder Juli eine Stelle
bei einer einzelnen Dame oder zur
Stütze der Hausfrau .

Näheres in der Exp , d. B l.
Eine geübte Schneiderin em-

pfiehlt sich zum Nähen mit und ohne
Maschine in sowie außer dem Hause.
Näheres in d er Exped. d. Bl .
O^ ch lege Gift für Federvieh im
<v) Garten.

C - Ziegler , Kopperhörn 39.

M . 1.267,879 76
Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 M.) :

bei Monatlicher Kündigung 4 pCt. Zinsen x. a.
bei 3monatlicher Kündigung 3Vz pCt. Zinsen x. a.
bei kurzer Kündigung 3 pCt. Zirpen x . a.

Oldeuburgische Spar - und Leih - Bauk ,Filiale Wilhelmshaven.
<Dl084l6I '. lintll » «) !-!.

L ALvIULL UvjL 0LL6I ! ^ usnalluogsn nnck Lstivsrdg LUMAusiinsitsn Zsk' >VÜ80 lis auk ctis l' iLotitlÜotiL uiiel Aufvvivilstncierssllion nnkNollliölrermitllol -!- u . kcAnitpl -ctrun von g dls Sllll
Ltc- proisxskrönt suk IS ^ nsstsUnuZon in il ^ -clcreii,o-nplsklou Slot , cluroli vclionung 6sr U' -i-culco uncl L»scnu -n >ssrsit unä - nbsiizknstt . Illnstr . ? ivspvcs xratis .

-lnll -nlccl Ic von Slou --'no1ltzn , pat . Lolinlbänlcon uncl Kolclllornr-
M ! bsclscisolcon für clss Ilccns von

Widers m üaimovor, 1i.



2 . Abthettung .
1 ) Clown Antony 's Magie
2) Bon 2aiä, Indianischer Poffenspieler

ohne Concurrenz .
3) Der komische Elephant, vorgestellt

durch Autony .
4) Lou-llalik, Chinesischer Spieler .

LA 186 r - 8 L 3. 1.
Sonntag , den 1. Mai :

Große Vorstellungdurch dieIndian . Truppe
repräsentirt durch Herrn Loi-llllmw,

der berühmte Poffenspieler und Equilibrist vom Chinesischen Hof , welcher während
2 Jahren am Chinesischen Hof des Kaisers Micadomi von Peking Vorstellungen

gegeben hat,
unter Mitwirkung des Herrn I^üttAtzv .

1> L ÖHH U .
1. Abtheilung .

1 ) 2oi -Haiuin, llonAlonr Ollinois .
2) Stuhlpyramide durch den Chinesen.
3) Lsn Indianischer Equilibrist.
4) Der Chinesische Feuermensch .
5) Auftreten des Clowns Antony mit

seinen dressirten Pudeln , einzig in
keiner Art. — 10 Min . Pause.

Cassenöffnung 3 '/, Uhr . Anfang der Vorstellung L Uhr .
Entree : Saal SV Pf , Galerie 23 Pf .

Karten sind zu haben von Mittags 1 Uhr ab bis Nachm. 3 Uhr im Kaissrsaal .
Dem geehrten Publicum einen genußreichen Abend versprechend, ladet Hoch¬

achtungsvoll zu zahlreichem Besuch cm
Albert Thomas .

Montag Abend 71- Wr: Vorstellung.
Geschäfts-Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

nc87j » linaiioil
vom Rothen Schloß «ach

Kronprinzenstraße Nr . I
und empfehle einem geehrten Publicum meine Lokalitäten nebst

8ommer - unll Wintergarten
zum Besuch angelegentlichst.

Es wird ferner mein Bestreben sein, den mich beehrenden Gästen
in jeder Weise genügen zu können und lade zum Besuch ergebenst ein

!wg HoKenZollmr.
Sonntag , den 1. Mai 1881 :

EkSHIZI EsvEZki
ausgesührt v . d. Capelle der2. Matrosen-Divtston,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn C. Latann .
Anfang 7V , Uhr . Entree SV Pf . Familtenbillets ermäßigt .

Hierzu ladet freundlichst ein
Nvvo . Lapvr .

Die angekündigte Quartett-Soiree findet Donner¬
stag, den 5. Mai, statt.

6 . l.sisnn.

t
Kleiderstoff

Eoiuert im „Klkwarzeü Karea"
am 3V April , 1. , 2 . und 3 . Mai .

Auftreten einer Böhmischen Capelle.
Zu zahlreichem Besuchs ladet ergebenst ein

_ II . DuvlMtzrt

Zur Arche. Belfort . Zur Arche.
Montag , den 2 . Mai d. IS . :

ausgeführt von der Capelle des Oldenburaischen Jnf . -Regts. Nr . 91.
Anfang 8 Uhr . Entree für Nichtabonnenten SV Pf .

Nach dem Concert findet Ball statt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein_ 6 . Lekiulrc.

Belfort. Kanter Letiliissel .
Sonntag , den 1. Mai :

Grosse VrrnZnmsrk,
Belsort.

) ozu ergebenst einladet
M . Musik von der

- Matrofeu -Dtvifion .

Chriselius .
allgemein beliebten Ga

^
ell

^
der

110 . Roonstraße 11V
Tabak- und

Cigarren-Geschäft
von

kotbenskjolö .
Größres Lager zu billigst ge¬

stellten Preisen importirter
und Bremer Cigarren von
3 — 15 Mk. pro 100 Stück , engl ,
und türk . Shag m großer Aus¬
wahl, Cigarretten von der
rühml. bekannten Firma Laferme ,
Rauchtabake : Varinas, Por-
torico , Maryland , Melange und
P - tnkanastcr , holl . Cigarillos ,
kleine Manilla - Cigarren ,
Nordhauser und Kopenha -
gener Kautabak , Thon
pfeifen , glasilte und weiße,
3 Stück 10 Pf . , Holzpfeifen
und Cigarrenfpitzen , schwe¬
dische Zündhölzer L Paquct
( 10 Schachteln ) 15 Pf.

Um geneigten Zuspruch bittend,
zeichne hochachtungsvoll

OotIi6ii8ft.io1 <1.

Empfehle wein großes Lager
sämmtlicher
leiobenmstvrislien

als :
Whatmann , Aeichenpapier,
Tonpapier ,
Oelpapier ,
Weiße u. schwarze Kreide,
Cstampirkreide,
Franz . Kohle ,
Lederestampen,
Papierestampen ,
Water -Coleurs ,
Heftzwecken (Patent) rc.
Reiszeuge feinster Qualität in allen

Größen zum billigen Preise.
Das Aufziegen , Lackiren von

Zeichnungen, Plänen rc. wird sauber
und correct ausgesührt.

Johann Focken,
Buchbinder ._

OTWben'sLönllitorvi ,
Roonstraße 8,

empfiehlt frische Berliner Pfann¬
kuchen, Blätterteigfachen mit
Crtzme gefüllt , sowie Sahne¬
fachen , Kaffee - und Theegebäck
in großer Auswahl, Choeolade -
f achen stets vorräthig ._ _
sLin junges Mädchen sucht Stellung
>2 / zur Stütze der Hausfrau oder
selbstständigen Führung des Haushaltes.

Näheres Roonstraße 83, 2 Treppen.

Ein Schuhmacher,
guter Arbeiter , findet noch sofort Be¬
schäftigung bei I . Nissen «

M - VM
Montag, den 2. Mar , Abends 8 Uhr,

im Vereinslocal (Hempel's Hotel ) :

Generalversammlung.
Tagesordnung :

1 ) Erhebung der resiirenden und lau¬
fenden Beiträge.

2) Ballotage.
3) Neuwahl eines Hauptmanns .
4) Bcschlußnahme betreffs des diesjäh¬

rigen Bundesschießens in Ostern
bürg .

5) Verschiedenes,
Der Vorstand .

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Jerein

zu

Mittwoch , den 4 . Mai cr . , Abends
8 Ubr :

Generalversammlung.
Tages -Ordnung : >

1) Bericht der am 6 . April gewählten
Commission.

2) Berathung und Beschlußfassung über
das Reglement des Schiedsgerichts
(csr. § 26 der Statuten .)

3) Wahl der Mitglieder des Schieds¬
gerichts.

4) Krieger -Fest in Leer am 19 . Juni-
5) Stiftungsfest.
6) Verschiedenes.

Der Vorstand .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

uender
Krieger- und

Kamps-
genossen-

_ Verein.
Die Mitglieder des Vereins versag

mein sich behufs Besprechung über dir
Verlegung des Vereinslocals am

Sonntag , den 1. Mat ,
Nachm . 2 '/z Uhr ,

im Vereinslocal. Um rege BetheiligE
wird gebeten.

Der Vorstands

Danksagung.
Für die allseitige liebevolle und HE

liche Theilnahme und außerordentliche
Betheiligung an der Einsargung an«
Ueberführung der Leiche meines Sohnes
Fritz , Kadet zur See der Kaiserliche»
Marine, sage ich dem Offizier - Corps,
den Kameraden des Verewigten um
Mannschaften , sowie allen Leidtragen¬
den den wärmsten und tiefgefühlteste »
Dank.

Wilhelmshaven, den 29 . April.
Mappes ,

Bürgermeister .

Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 1V1 des Wilhelmshavener Tageblattes .
Sonntag , den 1. Mai 1881.

Vermischtes .
— Der verstorbene General von der Tann wurde

am 18 . Juni 1815, am Tage der Schlacht von Belle -
Miance , in Darmstadt geboren , hat also ein Alter
von beinahe 66 Jahren erreicht. Im Jahrs 1833
trat er , 18 Jahre alt . als Lieutenant in die bayerische
Armee ein , der er bis zu seinem Tode angehört hat .
Scrn Name wurde in Deutschland zuerst mit großer
Begeisterung genannt , als er im Jahre 1818 bei dem
Äüsbruch des Krieges in Schleswig -Holstein das dortige
Frcischarenwcsen gegen die Dänen organisirte und mit
diesen Freischaren nicht unbedeutende militärische Erfolge
cr i slte . 1850 war er Generalstabschef der schleswig-
! r steinischen Armee , 1866 beim Ausbruch des deutschen
) reges wurde er ebenfalls als Gcneralstabschef dem
Nenzen Karl von Bayern, dem Oberbefehlshaber der
snddeutichrn Bundestruppen, zugetheilt. Die Scharten,
w . lche sein militärischer Ruhm damals in de » Kämpfen
gegen Preußen erlitt , hat er 1870 und 1871 in den
Schlachten bei Wörth, Beaumont und Sedan als Com-
rnandeur des bayerischen Corps und bei Orleans als
Oberbefehlshaber einer aus Preußen und Bayern zu -
sümmengesktztc-n Armee vollständig wett gemacht . Auch
ncch dem Kriege hat er das Commando über das
I bayerische Armcecorps behalten . Seit längerer Zeit
von einem Leiden befallen , dessen Gefährlichkeit aber
Niemand ahnte , suchte er Erholung in Meran , wo ihn
der Tod ereilte.

Standesamts -Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 22. bis incl. 28. April 1881.
Geboren : Ein Sohn dem Arbeiter B . W. Braams, dem

Schlosser I . Wiencke. Eine Tochter dem Buchdrucker A . H . i
Haake, dem Schmied B . Flieger. Außerdem Wurde eine unehe¬
liche Geburt (Mädchen) angemeldet. I

Aufgeboten : Der Arbeiter H . I . Patzke , Wittwer, und
die A . M . S . Sudholz , beide zu Wilhelmshaven. Der Kaiser!.Marine-Lootse I . I . Breitfeld und die T , I . Köhler, beide zu
Wilhelmshaven. Der Zimmermann I . H . Reinken zu Wilhelms¬
haven und die A . H . T. Menke zu Atens. Der Oberfeuerwerks¬
maat H . T . C. Loh und die M . A . Knabe, beide zu Wilhelms¬
haven. Der Bierfahrer C. W. A . Schubert und die D . E.
Lochau . beide zu Reustadt-Magdeburg . Der Heizer E . A . W.
Weier zu Wilhelmshaven und die L. W . E. Knak zu Coeslin.
Der Kupferschmied T , von der Ecken zu Wilhelmshaven und die
I . C. E. Müller zu Jev .r . Der Oberbootsmannsmaat C. A.
Thurau zu Wilhelmshaven und die Haustochter A . C . Rohde zu
Heppens. Der Stationsacbeiter H . W . Janssen zu Wilhelms¬
haven und die A . E. Meienburg zu Neuende .

Eheschließungen : Der Schlosser M . F . Bahr und die
M. A . A . Jaeger , beide zu Wilhelmshaven. Der Seemann H .
H . H . I . Krohn zu Wilhelmshaven und die M . A . Zeumer zu
Barth. Der Hoflakai F. A . N . Fehnendahl zu Oldenburg und
die Haushälterin A . S . M . Peeck zu Altona . Der Schuhmacher
H . A . F . Jdeksr zu Wittmund und die I . M. C . Vogd zu Jever .

Gestorben : Der Heizer I . W. G. Schwitters , 35 I . 27
Tage alt . Ein Sohn des Arbeiters W. Melchin. 1 I . 3 M.
26 T . alt . D . F . Krey, ohne Stand, 78 I . 3 M . 10 T. alt .
Der Matrose an Bord S . M . S . „Mars " C. F . W . Buchheister ,23. I . 4 M . 20 T. alt. Der Obermatrose an Bord S . M . S .
„ Mars " E. L. M . Deskowski , 22 I . 5 M . 16 T . alt . Der
Kadett an Bord S . M . S . „Mars " F . W. Mappes , 18 I . 10
M . 12 T . alt. Der Kadett an Bord S . M . W . „Mars " C.
O . Czsch , 17 I . 5 M. 15 T . alt . Der Obermatrose an Bord
S . M . S . „ Mars " F . G . E. Frenz , 21 I . 2 M . 7 T . alt .
Der Matrose an Bord S . Dt. S . „Mars " I . W . Keesenbero ,24 I . 1 M. 1 T . alt . Der Civil-Sleward an Bord S . M,
S . „Mars " H . A . Dierksen , 25 I . 1b T. alt.

Wilhelmshaven, 30. April . Vom Vorstand des ost¬
friesischen Fischerei -Vereins : H . F . Kappelhofs ( Emden) , P . van
Reichen (Emden) , W. Vissering ( Wtlhelminenhof) , A . W. Stein-
bömer (Norden) , C. G . von Oterendorp (Norden) , V . v . Frese
(Hinte) , I . E. Romann tLeerort ) , C. Hartmann (Wittmund >
— geht uns folgender Aufruf zur Veröffentlichung zu : Nachdem
am 10. März d . I . der Vereins - Vorstand seine Constituirnng
vollzogen hat, erachtet er es für geboten , Schritte zu thun, um
die vom Vereine verfolgten Zwecke allgemein bekannt zu machen

und dadurch zum Beitritt aufzufordern. Der jährliche Beitrag
ist auf 50 Psg . normirt, um Jedermann die Mitgliedschaftunseres
Vereins zu gestatten . Anmeldungen werden von den Unter¬
zeichneten Vorstandsmitgliedern entgegengenommen. Wir erwarten,
daß solche in der umfassendsten Weise erfolgen werden, denn die
Zwecke, die der Verein verfolgt, berühren in unserem wasserreichen
Küstenstriche fast Jedermann . Wenn wir erwähnen, daß der
Vorstand sich in drei Sectionen zerlegt hat , welche vorbereitend
und weiter ansführend die Angelegenheiten a . der Hochseefischerei,
und zwar 1) der Häringsfischsrei, 2) des Frischfischfanges , d . der
Flußfischerei , o . der Binnenfischerei zu betreiben gedenken, so ist
in unserem Landdrosteibezirke kaum Jemand denkbar , welcher nicht
irgend wie ein wirthschaftliches oder sonstiges Interesse an unseren
Bestrebungen sollte nehmen müssen . Voran die eigentlichen
Fischer aller Art sowie diejenigen, welche sich mit dem Vertriebe
von Fischerei -Erzeugnissen befassen ; dann aber in erster Stelle
diejenigen , welche bislang in dem zur Zeit so sehr darnieder¬
liegenden Schisserberufe ihre Existenz gefunden haben und denen
in der Fischerei als der am meisten verwandten Erwerbsthättgkeit
ein Ersatz sich darbietet; und endlich diejenigen, welche selbst gerne
einen guten Fisch essen oder ein Interesse daran nehmen, daß
unserem Volke die Erzeugnisse der Fischerei in erhöhtem Maße
als billige und gesunde Nahrungsmittel zugsführt werden. Die
Bestrebungen des Vereins sollen aber nicht nur von Jedermann
durch den winzigen Geldbeitrag unterstützt, sie sollen auch in so
weit von der Gesammtheit getragen werden, als Jedermann , der
sich für die Sache interessirt, berufen wird , an ihrer Förderung
selbst thätigen Antheil zu nehmen. Die Sectionen des Vorstandes
sollen zur Einrichtung größerer Commissionen dienen, welche die
Erforschung dessen, was zur Hebung der einzelnen Fischereizweige
dient, sich zur Aufgabe stellen . Daneben soll durch Wander¬
versammlungen in den verschiedenen Districten des Bezirks
Interesse für die Sache erregt und Gelegenheit geboten werden,
aus den örtlichen Verhältnissen heraus der Wirksamkeit des
Vereins die richtige Directive zu geben . Wenn wir nun noch
hinzufügen , daß der Vorstand keineswegs mit hochfliegenden
Projscten sich trägt, daß er vielmehr die Hebung der Fischerei
in Anlehnung an die bestehenden Verhältnisse schrittweise zu
fördern gedenkt , so glauben wir kurz Alles dasjenige gesagt zu
haben, was zu dem Entschlüsse drängen kann : „ Ich will
Vereinsmitglied werden . " Wir richten somit die freund¬
liche Bitte an alle Bewohner Ostfrieslands , unserem Vereine
beizutreten. _

Zur Anfertigung vonOrMmkiMem
ails Marmor und Sandstein,G pabsinfassrmgen , TritL-
s ufen , Sohlbänken , A «S-
s iß - und Schleifsteinen rc.,
frwie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerarbei¬ten bei reeller und prompter Be¬
dienung halte mich bestens em¬
pfohlen.

Hochachtungsvoll
I- . 2vingm»nn ,

Bant ,
vi8 -L-vi8 der kath . Kirche .

Äebev Stiefel
zu 6 Mk.

c ) fing in großer Auswahl.

_ I . G . Gehrels.
Der so beliebte

leichte Torf
zürn Anzünden ist wieder cingetroffen
und empfiehlt denselben sowie Ruß -,Krwbbelkohle , Preßtorf und
Eplitterholz

C . Schnitze ,
_ _ Kaiserstraße 3 .

Auswanderern
nach Amerika eriheile gratis Aus¬
kunft. Ueberfahrtspreiss sind niedrig .
^ Wilh elmshaven . 8 . 8 .

Feinste Hayksje ,
ie r fett und beliebt im Geschmack ,100 Stück Mk . 3,50 , bei größeren
Posten billiger , versend t gegen Nach¬
nahme die HarMsefabrik von

IVilll . Look m ,Stiege bei Haffelfelde i. H.

llie billigste Üuelle
von

UM- mul HMlmMim,
sowie von

, Mm mul Mhm^
befindet sich

Bismarckstraße VT
bei

knäolt Hl »6r8.
Frische Bettfedern und Daunen,
sowie fertige Betten bei

Neuende. _ ll . ^68P6N.

Neue Regenmäntel nnil Inqnetts
von 6 bis 25 Mark bei

II . HssiDSii . Neuende .
Empfehle :

Herren - Filzhüte , Mützen,
Handschuhe, das Neueste in
Kinder - Strohhüten , sowie
Sonnen - und Regenschirme
in den modernsten Facons zu den
biligsten Preisen.

I . Bargebuhr,
Aothes Schloß.

Sonnen und Regen¬
schirme werden billigst rsparirt .

Stück junge Schweine und
6 Hühner und 1 Hahn
stehen zum Verkauf bei

Lahr ,
Koch .

Todtenbouquets u. Grab¬
kränze , Schleifen, Guir-

landen und Papier
zur Ausschmückung der Särge bei

M . C . Siefken , Altestr . 16 .

Lslrgurltön
empfiehlt Hiurich Pels .

Im Aufträge habe ich

Lvvvv Mark
gegen durchaus sichere Hypothek zu
belegen.

W . Büppelmann ,
I Varel .

WeißcMliräliten,
°/i .

'°/4 .
'
von 40 Pf . bis 2.50 Mk.,

in hübschen Mustern, empfiehlt
A . Lammers ,

Bismarckstr . 59.

Sarg Magazin
von

6 . L . Welmmnn ,
Roonstraße Rr . 11V .

erch Hilfe suchend,
durchfliegt mancher Kranke die Zen
tnngen, sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
Wohl in den meisten Fällen da» —
UnrichtigeI Wer solche Enttäuschungen
vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ausgeben will , dem rathen wir , sich
von Richter'» BerlagS-Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre „Gratis - Auszug"
kommen zu lassen , denn tn dtesem
Schristchen » erden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich aurwählen kann. Di« obig «, be¬
reits in SSV. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten , als s Psg, für seine Postkarte.

Warzen ,
Hühneraugen , Ballen , harte
Hautfiellen , wilde - Fleisch wer¬
den durch die rühmlichst bekannten Dr
Oolkersvlr ^ eollänx Drops durch
bloses Ueberpinseln schmerzlos beseitigt,
a Flacon 1 Mark bei

Johann Focken .
LLaarausfall wird sofort gestillt ,

— Broschüre gratis gegen Retour,
marke . Lämunä LühliKen , üonne -

DeipiriA, Villa LiMiZen

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein großes, fein möbl .
Zimmer für zwei anständige Herren .
Preis monatlich L 12 Mark mit Kaffee.

Kronprinzenstraße 9a, am Siel.



Um mit dem übergroßen . Lager von

AAnlrfurler Men .

Bettfedern und Daunen
in größter Auswahl , von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten , ferner

fertige Betten , Bett Inletts
und Bettzeuge

empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

n .

Bismarckstraße .

HailshMilgs-GegenstSn-k,
als : emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr in Blech und Gußeisens
emaillirte und lackirte Eimer und Tasfenwannen , deutsche und fran¬
zösische Kaffeemühlen , Kaffeebrenner , Kaffee -, Thee - und Zuckerdosen ,
Tischmesser und Gabeln , Aufgebe -, Eß - und Theelöffel , messingen ,
und gußeiserne Mörser , Fleischhackmaschinen , Hack- und Wiegemesser ,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthständer , Kohlenkasten , Kohlenlöffel , Zan¬
gen und Schaufeln , sowie Bürstenwaaren jeder Art halte bei Be -

oarf zu bekannt billigen Preisen bestens empfohlen .

küuscll Kuss,
^ Wilhelmshaven , Biömarckftr . 3S .

OllräinM, korliertzil-ZtolkM
Mä Il86llä60L6Il

etwas zu räumen , verkaufe ich dieselben vom 1 bis 13 . Mai zu herunter -

gesetzten Preisen .

loiismi ?vper.

MMM UMZ§
Ecke der Roon- und Frtedrichsstratze

empfiehlt sein

r«

reichhaltiges Lager von
Gold -, Silber - und Al -

fenide -Waaren .
Anfertignng aller

in das obige Fach einschlag - nden
neuen Arbeiten , sowie Gra -
virungen , Steinfassungen ,
Vergoldungen , Reparaturen
re . in meiner im Geschäitslokale be¬

findlichen Werkstatt .

Billigste Preise , strengste Reellität ,
prompte Bedienung .

größtes Lager von ^
Porzellan - , Steingut -, Z. 2
Thon - und Glaswaaren, « M
Tisch - « nd Hängelampen, » Z
Seifen und Parfümerien ,

sowie stets v >
Neuheiten in Leder -, Kolz -, » Z
Alabaster - , Japanestschen - und ^ Z.
sonstigen Halanterie - Maaren in ^ A

reichster Auswahl . Ab

Zum Ausleihen von Geschirr halte Aa ?
ich ein besonderes Lager .

' §

Lissabons Kartoffeln,
feinster geräuch. Lachs, Bücklinge,
Kieler Sprotten , geräucherter Aal
und Wiener Würstchen .

Das

Möbel -Lager
von kullolfBibers ,

Neuheppens , Bismarckstraße 62 ,
4 liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält

. fertige Betten , Bettfedern und Daunen
bestens empfohlen ._

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Saison in

Herren-Garderobe,
von welchen namentlich ihres guten Sitzens und soliden Preises wegen nach¬

stehende empfehle , zeige hierdurch an .

Kammgarn - Sommer - Ueberzieher , Kammgarn - Herren -

Anzüge , carrirte Buxkin -Herren -Änznge und Jaquetts ,
schwarze ff . Herren -Anzüge , hellgraue Buckskin - Hofen

und Westen , Joppen , Knaben - und Kinder -Anzüge .
Außerdem halte Hüte , Schirme , Shlipfe und Wäsche in größter

Auswahl bei billigsten Preisen empfohlen .

stugo kvitert, Belfort.
Echtfarbig , krumpffreie , blaue , doppeltbreits Hemdenflanelle u . CoitingS

in bester Waare .

A . / sesve -r rrr
empfiehlt :

neue Buckskins , sowie fertige Arbeits -Anzüge , Buckskin -

Hose « rc. und liefert feine Anzüge unter Garantie in 2 bis 3
Tagen fertig .

locke- Mil
Mkißwaareil - Oesljiäfi

von

ll. l-iisvlivn , Bismarckstr. 13.
Anfertigung sämmtlicher Putzartikel . Garnirte und ungarnirte Hüte

in großer Auswahl . Garmrstoffe , Bänder , Blumen , Federn , Agraffen ,

Barben , Spitzen , Schleier , Schleifen , Tücher , Cravatten , Fichus , Kragen

und Manschetten , Rüschen , Hauben , Brautschleier und Myrtheukränze ,

Silberkränze , Schürzen , Glacö - und Sommer - Handschuhe , sowie Schmuck¬

sachen zu billigen Preisen .

Mein completes

?0l?6llLl1- U . 8t6IlM § - >-U6l
'

halte bei billigster P reisste llung bestens empfohlen .

H . 8r ?s (iis1ior 'ri .
Neue-Straße 7.

Geschäfts Eröffnung .
Am Sonnabend , den 3V . April , eröffne ich Oldenburger -

flraße 10 ein Fettwaarengeschäft . Ich empfehle dem geehrten Publicum
die feinsten Maaren zu sehr billigen Preisen , bei prompter und reeller Bedienung ,

und bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll
Uax

Irden

Iluinentöpfe
in allen Größen empfehle billigst .

L U Lrtzävkor » ,
Neue -Straße 7 .

LerKmann
' s

Sommersprossenseife
zur vollflättdigen Entfernung der

Sommersprosicn , empfiehlt L St . 60 Pf .
8 . llitreKrack , Wilhelmshaven .

Die OberstabsarLt vr . Nüi -
ler 'sche

Itlirsvulo -Injeviion
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus¬

fluß der Harnröhre . Selbst in den
veraltetsten Fällen .

Depositair : Karl Kreikenbaum ,
Braunschweig .

Getragene Kleidungsstücke rc.
kauft Lvbrvkbe , Belfort , Adolfstraße .

kuckolpli Uton,
Sattler und Tapezierer,

Knoopsreihe 22 ,
empfiehlt sich dem geehrten Publicum
von Wilhelmshaven und Umgegend zur
Anfertigung aller in sein Fach schla¬
genden Arbeiten , billige und prompte
Be dienung versprechend . ,

Zu vermiethen
das von Auclionator Jan u her¬
rührende Haus zu Reuende mit vielen

Gartengründen auf nächsten Maitag .

Näheres bei mir und dem Herrn
C . F . Berlage zu Neuende .

Gödens , den 14 . Februar 1881 .
Greifs .

Zu vermietheu .
Habe noch 2 schöne Wohnungen

in Belfort zum 1 . Mai an gute Be¬

wohner billig zu vermiethen .
Wilhelmshaven , 28 . April 1881 .

8 . Silken , Augustenstraße .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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